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NEUE WELT  
ERSCHAFFEN

Ute Ullrich (Bild) 
singt Lieder, die  
ermutigen zu sich 
selbst. Positive  
Botschaften sind  
so gut, wie sie an-

kommen. Wer für 
sich wie ein Mantra 
tagein und tagaus 
wiederholt, dass es 
ihm gut geht, ohne 
dass diese Aussage 
den Kern des Seins 
erreicht, wird damit 
wenig Erfolg haben. 
Auch die Botschaf-
ten von Motivations-
trainern, Glückskar-
ten und Affirmatio-
nen sind rasch ver-
pufft, wenn man 
nicht daran glaubt.
Eine solche Aussage 
kommt mit Musik 
ungleich eingängi-
ger daher. Das weiss 
Ute Ullrich, und sie 
setzt diese Erkennt-
nis mit Liedern um, 
die hemmungslos 
ermutigen und auf-
bauen. «Ich lasse  
alles los, was nicht 
der höchsten Liebe 
entspricht, was mich 
ausbremst, hindert 
und kleinhält», singt 
die deutsche Moti-
vatorin mit kräftiger 
Stimme im Song 
«Ich entscheide 
mich». Und weiter: 
«Ich hole alle Macht 
zurück, die ich einst 
abgegeben hab. 
Und ich erschaffe 
mir eine neue Welt.»
Am Samstag, 8. 7.  
ist diese reife Pow-
erfrau im Eventres-
taurant PlanetOne  
in Arbon (TG) live zu 
erleben. Vertrauen, 
Liebe, Schönheit – 
treffen wir den rech-
ten Ton, sind sie  
immer für uns da.

Lilien Caprez geriet durch eine Gesundheitskrise auf eine Nachtmeer-
fahrt durch die Todeszone. Heute fühlt sie sich lebendiger denn je.

Von Martin Frischknecht

V iele Menschen, die eine 
Nahtoderfahrung hinter 
sich haben, berichten, wie 

sie sich aus ihrem Körper zurück­
zogen, den sie von aussen betrach­
teten als sterbliche Hülle, mit der 
sie sich nicht länger identifizie­
ren. So befremdend diese Ansicht 
zunächst anmutet, so sehr wirkt 
sie zugleich als eine befreiende 
Einsicht: «Mein wahres Sein ist 
Licht und Liebe.» Entsprechend 
schwer und einengend wird der 
Weg zurück in den Körper emp­
funden. Manch einer sehnt sich 
darauf nach jener Unbeschwert­
heit, die ihn drüben in Empfang 
zu nehmen schien.

Für Lilien Caprez (68) ist es  
gerade umgekehrt. Die Zürcher 
Psychologin und Organisations­
beraterin musste sich mit gut  
60 Jahren einer Operation unter­
ziehen, um in der Bauchgegend 
einen faustgrossen Tumor entfer­

nen zu lassen. Der Eingriff war  
erfolgreich, doch zog er einen 
Darmverschluss nach sich, wo­
durch eine zweite Operation und 
eine stationäre Behandlung mit 
Antibiotika nötig wurde.

Während Wochen schwebte die 
Patientin zwischen Leben und 
Tod. Die inneren Bilder, die ihr in 
dieser Phase zufielen, beschreibt 
Lilian Caprez eindringlich in 
ihrem Buch «NachtMeerFahrt» 
(Bucher Verlag). Als Schülerin  
eines schamanischen Lehrers ist 
die Autorin vertraut mit den Ster­

bephasen, wie sie im Tibetischen 
Totenbuch dargestellt werden. An 
einem bestimmten Punkt ihres 
Prozesses tauchte sie aus dem 
Koma auf und fragte sich ernst­
lich, ob sie bereits verstorben sei 
und sie sich den Anweisungen 
des Totenbuchs entsprechend ins 
Jenseits aufzumachen habe.

Doch dann war sie sich sicher: 
Sie lebte!

Unbedingt wollte sie vollstän­
dig ins Leben zurück. Über Jahr­
zehnte war sie zuvor einem  
Muster auf die Spur gekommen, 
das sich über die weiblichen  
Vorfahren und die Mutter auf sie 
vererbt hatte. Lange genug hatte 
sie diesem Muster gemäss gelebt. 
Im Buch bezeichnet sie diese  
unbewusste Prägung als «Schwar­
ze Magie». Dagegen lehnte sie sich 
im Krankenbett ein letztes und 
entscheidendes Mal auf. Indem 
sie sich energisch auf die Seite  
des Lebens schlug, worauf sie 
schliesslich genas. 

Als das Schiff ihres Lebens 
zu sinken drohte, löste sich 

ein altes Muster auf, und 
sie schaffte die Wende.

Mit Freude 
ins Leben 
zurück

Lilien Caprez: 
«Es war ein 
Gang auf  
des Messers 
Schneide,  
und ich wusste 
nicht, ob ich  
es schaffen 
würde.» 
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Dorfleben

Schulpflege
Primarschule Bachs

«Gut DingwillWeile haben»: Das
sagte jeweils dieMarketingleite-
rin der Bank Raiffeisen Surbtal-
Wehntal verständnisvoll, wenn
die Primarschule Bachs wieder
von einer Verzögerung mit den
Pumpbowls berichtete. Aber der
Reihe nach: Zum 100-Jahr-Jubi-
läum der Bank stellte die Raiff-
eisen in Aussicht, der Primar-
schule Bachs einen Pumptrack
mitzufinanzieren. Auch der
Sportfonds des Kantons Zürich
beteiligte sich. Damit hatte die
Schulpflege zwei Drittel Fremd-
finanzierung erreicht. Die Pri-
marschule feierte ja auch ein Ju-
biläummit dem alten Schulhaus
auf dem Lindenbuck. Eswar das
Ziel der Schulpflege, der Bachser
Bevölkerung, insbesondere den
Kindern, zum Jubiläum ein Ge-
schenk zu machen.

Beinahe einen See
eingeweiht
Für die Realisierung des Projekts
musste die Schulpflege einige
Hürdenüberwinden.Es fand sich
nämlich für die Pumptracks kein

geeignetes Stück Land.Auch soll-
te niemand unter Lärmemissio-
nen leiden. Mit der Erstellerfir-

ma wurde dann die erlösende
Idee geboren, statt eines Pump-
tracks Pumpbowls zu realisieren.

Diese sind für kleinere Kinder
erst noch idealer. Sie liessen sich
nach einigem Hin und Her auf

dem erhöhten Teil des Pausen-
hofs erstellen. Was zu weiteren
Verzögerungen führte, war das
Wetter im Herbst 2022. Die
Pumpbowls konnten nicht fertig
gestelltwerden,weil die Tempe-
raturen dies nicht zuliessen.
Dann endlich, im Mai 2023, wa-
ren sie fertig und sollten einge-
weiht werden. Beinahe hätte die
Primarschule Bachs einen See
eingeweiht statt Pumpbowls,
weil es tagelang in Strömen reg-
nete.

Das Einweihungsband
durchgeschnitten
Zum Schluss zeigte sich das
Schicksal doch versöhnlich und
sandte genau für die Einwei-
hungsfeier am Montag schönes
Wetter.Alle Kinder genossen eine
lehrreiche Einführung, wie die
Pumpbowls zu befahren sind.
Schulpräsident Raphael Kern
und der Vorsitzende der Ge-
schäftsleitung der Raiffeisen
Bank Surbtal-Wehntal, Christoph
Häfliger, hielten eine Einwei-
hungsrede. Sogar ein Einwei-
hungsband wurde gespannt,
welches offiziell durchgeschnit-
ten werden konnte.

Neue Attraktion
auf dem Pausengelände
Bachs Die Primarschule verfügt neu über Pumpbowls.

Endlich offiziell eingeweiht: Gross und Klein freuen sich in Bachs über die neuen Pumpbowls. Foto: PD

Am Samstag, 13. Mai, reiste die
Mannschaft in Richtung Berner
Oberland. Im turbulenten Spiel
gegen die Nesslau Sharks lagen
die Girls des UnihockeyBassers-
dorf Nürensdorf (UBN) 1:0 vor,
gerieten 1:3 in Rückstand und
holten mit dem 4:3-Sieg erste
Punkte. Im Folgespiel gegen die
Rheintal Gators lagen die Bass-
ersdorferinnen mit 2:0 in Füh-
rung, konnten diese jedoch nicht
halten und kassierten in der letz-
ten Sekunde gar noch den Aus-
gleich.Dann stand das Derby ge-
gen die Red Ants an, die Stim-
mung war angespannt. In der
Halbzeit stand es 1:1. Dank gros-
ser Kraftreserven und unglaub-
licherMotivation zwangUBNdie
Ants mit 3:1 in die Knie. Im vier-
ten und letzten Spiel der Quali-

fikationsrunde gegen BEO (Gan-
trisch) liessen die Kräfte etwas
nach, UBN lag zwischenzeitlich

2:3 zurück, konnte dann aber
ausgleichen. Dank eines kapita-
len Wechselfehlers konnte UBN

die Führung übernehmen und
sich für die Finalrunde qualifi-
zieren.

Zerbrochener Traum
vomMeistertitel
Im Halbfinal trafen die UBN-
Girls auf die starken Lioness aus
Zürich. Mit einer 1:0-Führung
ging es in die Pause. Leider
konnten die Lioness mit einem
Doppelschlag innert kürzester
Zeit zum 1:2 vorlegen, was UBN
nichtmehr aufholen konnte.Mit
einer 1:3-Niederlage galt es, den
zerbrochenenTraumvomMeis-
tertitel zu akzeptieren. Im Spiel
um Platz 3 warteten wiederum
die RedAnts ausWinterthur. Die
Spannungwar riesengross, eine
unglaubliche Stimmungherrsch-
te auf beiden Seiten.Die Bassers-

dorferinnen spielten extrem
konzentriert. Mit 2:0 ging es in
die zweite Hälfte. Die Winter-
thurer erhöhten denDruck in der
Offensive, UBN hielt dagegen.
Dann ein Konter zum 3:1. Bald
darauf 3:2. Dann nutzte UBN die
geschwächte Defensive derAnts
zum finalen 4:2 aus. Ein faires,
hart umkämpftes Spiel mit Der-
by-Emotionen.

Mit dem Saisonsieg und ei-
nem hervorragenden 3. Platz in
der überregionalen, «internen
Schweizermeisterschaft» been-
den die UBN-Girls eine unglaub-
lich grossartige Saison.Das (klei-
ne) Wunder von Bassersdorf ist
vollbracht.

Unihockey Bassersdorf
Nürensdorf

Erfolgreiche Teilnahme am Finalturnier
Höhepunkt der Saison Mit dem Tabellensieg in der Gruppe D der regulären Saison haben sich die Girls
des Unihockey Bassersdorf Nürensdorf für die legendäre Finalissima in Seftigen (BE) qualifiziert.

Haben einiges zu feiern: die Spielerinnen des Unihockey Bassersdorf
Nürensdorf. Foto: PD

Auf der Intensivstation kämpft
sie nicht nur um ihr Überleben,
sondern auch darum, sich aus
über Generationen weitergege-
benen Lebensentwürfen loszu-
reissen. Plötzlich war sie in Le-
bensgefahr. Die Ärzte kämpften
um sie.Als Lilien Caprez notfall-
mässig ein zweites Mal operiert
werden musste, ging die Odys-
see ihrer Befreiung unerwarte-
terweise einen Schritt weiter bis
ganz nahe an die Grenze zum
Tod. An der Schwelle zum Jen-
seits öffnet sich die Tür von der

intellektuell schon lange vorhan-
denenVision eines eigenständi-
gen und von Angst befreiten Le-
bens zu gelebter Realität.

Der verwunschene Garten
in Dällikon
Das Erstlingswerk von Autorin
Lilien Caprez handelt vom Pro-
zess desAuflösens tief verborge-
ner lebensfeindlicher Überzeu-
gungen und ist einWegbegleiter
in die Nähe des Todes genauso
wie in die Fülle des Lebens. Es
machtMut für den ganz eigenen

Weg der inneren Befreiung. Das
Buch hat einen Bezug zum Zür-
cher Unterland: Es spielt näm-
lich in vielen Teilen am Dorfen-
de von Dällikon in einem alten
Bruchsteinhaus, eingerahmt von
einem wilden verwunschenen
Garten mit dem gemächlich da-
hin plätschernden Mühlebach.

DieAutorin Lilien Caprez stu-
dierte Theaterwissenschaften in
Berlin und stand nach der Schau-
spielschule in München einige
Jahre auf experimentellen Büh-
nen, bevor sie an der Universität

in Zürich Psychologie und Eth-
nologie studierte. Seither ist sie
in ihrem Beruf als Psychologin
tätig, unter anderem in der Ent-
wicklungszusammenarbeit in
Asien und hat ihre Schreiblust
bis vor Kurzem zurückgestellt –
ausgenommen ihre zwei Meter
Tage- und Nachtbücher.

PD

Das Buch «NachtMeerFahrt» ist
im Bucher Verlag erschienen. Infos
unter www.bucherverlag.com.

Erstlingswerk mit Bezug zu Dällikon
Neuerscheinung Das Buch «NachtMeerFahrt» von Lilien Caprez ist ein Wegbegleiter in die Nähe des Todes
genauso wie in die Fülle des Lebens. Es spielt in vielen Teilen in Dällikon.

Lilien Caprez hat viele Jahre in
Dällikon gelebt. Foto: Stefan Huck

Herbstferien Ab dem 5. Juni kön-
nen sich alle Kinder zwischen 6
und 16 Jahren für die Catweek
anmelden. Einmal eine eigene
Fernsehsendung produzieren
oder den Abenteuerspielplatz
entdecken? Einen Blick hinter die
Kulissen des Flughafens, der
Rega oder von McDonalds wer-
fen? Sein Geschick beim Boul-
dern, Judo oder Fechten unter
Beweis stellen?All dies undmehr
ermöglicht die Catweek in der
zweitenHerbstferienwoche vom
16. bis am 20.Oktober. Ein Pro-
gramm für alle Alterskategorien
wartet darauf, entdeckt zu wer-
den. Der Anmeldeschluss ist am
27. Juli.

Das OK der Catweek kann es
kaum erwarten, die fröhliche
Catweek-Schar am 16.Oktober in
der Mehrzweckhalle willkom-
men zu heissen. Natürlich kann
eine solcheAktivitätenwoche nur
dank der Hilfe und mit Unter-
stützung von freiwilligen Helfe-
rinnen undHelfern durchgeführt
werden. Das OK freut sich daher
sehr, wenn sich möglichst viele
engagierte Eltern, Grosseltern
und Freunde als freiwillige Hel-
fer für die zweite Herbstferien-
woche anmelden.

Sonja Frei, Catweek-OK

Infos und Anmeldung unter
www.catweek.ch.

Bald kann man sich
für die Catweek
anmelden

Parteien

Politik Die Mitglieder der GLP
Bezirk Dielsdorf haben an ih-
rerMitgliederversammlung vom
22.Mai ihren Vorstand und das
Präsidium neu gewählt. Neu da-
bei sind Robin Kuhn aus Bachs
und Thomas Glauser aus Otel-
fingen. Sie ergänzen die bishe-
rigenVorstandsmitgliederNadia
Koch (Rümlang), Dominik Gross
(Boppelsen) und Barbara Schaff-
ner (Otelfingen).

Mit derWahl des 22-jährigen
Robin Kuhn als Präsidenten set-
zen die Grünliberalen des Be-
zirks Dielsdorfwiederum auf ih-
renNachwuchs.Nadia Koch tritt
nach sechs Jahren als Präsidentin
nach ihrerWahl in den Kantons-
rat zurück, bleibt aber dem Vor-
stand erhalten. Nadia Koch war
auch Mitglied der Kirchenpflege
Rümlang und bleibt Präsidentin
der Primarschulpflege Rümlang.

Mit Karin Joss verlässt ein
Gründungsmitglied den Vor-
stand nach 17 Jahren. Sie hatte
in dieser Zeit verschiedene Po-
sitionen inne undwar auch fünf
Jahre lang Präsidentin. Daneben
engagierte und engagiert sie sich
in Dällikon als Mitglied von Pro
Dällikon. Sie wird sich weiter-
hin für ihre Anliegen in Gesell-
schafts- und Nachhaltigkeits-
themen einsetzen.

GLP Bezirk Dielsdorf

Wechsel im
GLP-Präsidium

Thomas Glauser, Barbara
Schaffner, Robin Kuhn und
Nadia Koch (von links). Foto: PD
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